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Aufgehobene Ganten.

Niklaus und Adam Mollet Z von Biehwyl Vogtch
HannS Mollet Gcrichtssüß ^ Bucheggberg.

Wiktor Buchser ab dem Fcldbrunnen, Vogtey Flum.

Ganten.

Der außer Land befindliche Leonz von Arx Georgen

Sohn von Gtüßlingen.
Joseph Lehmann Jakobs sel. Sohn sel. Kindern von

Trimbach, Vogtey Gößgen.

Johann Keller Seiler von Ocnsingcn Bogt. Bichb,

Hanns Meyer, der sogenannte Hüttenhanns v. Stüß-
lingen Vogt. Gößgen.

Urs Dietlcr ab dem Hauenstcin Vogt. Gößgen.

Auflösung des lezten Räthsels. Nichts.

Neues Räthsel.

Anmuthsvoll in Ton und Blick,
Wcnd' ich mich mit Heil und Glück

Un die Herren aus den Thronen,
An die Menschen ohne Kronen.

Bin des Luftes nichtig Kind,
Und gleich meinem Vater Wind,

Bin dafür gekannt von allen,
Und doch werd' ich stets gefallen.

Sausend neue Wendungen
Wird man mich erfinden sehn,

Ganz »ach den Verschiedenheiten
Von den Zeiten und den Leuten.'

Über lieben Leser mein, s '
Soll ich euch doch nüklich seyn

'

O so strebt mit allem Fleiße,'
So zu seyn, wie ich euch heiße.
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